
KICK-OFF

WOCHENE
NDE

FÜR JUNGE

SCHREIBE
NDE

KULTURZENTRUM PROGR SPEICHERGASSE 4, BERN
SA 4. UND SO 5. APRIL 2009 GANZTÄGIG

TEILNAHMEBEDINGUNG
Ein Text, egal welchen Genres, Umfang max. 2 Seiten,
Mundart oder hochdeutsch, unter Angabe von Namen,
Adresse, Geburtsdatum, per Mail senden an:
schreibenfuerdiebuehne@astej.ch

KICK-OFF

Sa 4. und So 5.April 2009, ganz
tägig

Kulturzentrum Progr, Speichergass
e 4, 3000 Bern 7

ZIELPUBLIKUM
junge Schreibende zwischen 16 und 25 Jahren

ANMELDESCHLUSS 6. März 2009

Die Teilnahme ist kostenlo
s (Übernahme

der Fahrtkosten durch die
Teilnehmenden)

WEITERE INFORMATIONEN
astej, Irène Howald, Postfach 107, 3000 Bern 7
Tel. 031 318 16 16, e-Mail: schreibenfuerdiebuehne@astej.ch

Nach diesem ersten Wochenende entscheiden sich die Teilnehmenden,
ob sie sich für die Schreibwerkstatt anmelden – mit dem Ziel, in
Begleitung erfahrener Theaterprofis innert eines Jahres das Theater
genauer kennenzulernen, Texte spielerisch zu untersuchen und dabei
vielleicht sogar ein eigenes (erstes) Theaterstück zu schreiben.
In einer szenischen Schlusspräsentation durch Schauspiel-Studierende
werden die entstandenen Texte im Juni 2010 u. a. im Theater Tuchlaube
Aarau der Öffentlichkeit präsentiert.

Wie wird aus den NOTIZEN im Tagebuch eine GESCHICHTEund was braucht es, um daraus ein THEATERSTÜCK zu machen?

WERKSTATT-LEITUNG
Andri Beyeler,Autor
Antonia Brix, Regisseurin
Beatrix Bühler, Regisseurin
Matthias Fankhauser, Schauspieler
Simon Froehling,Autor

Markus Gerber,Theaterpädagoge
Matthias Grupp, Schauspieler
Lorenz Langenegger,Autor
Christoph Moerikofer, Regisseur
Katrin Sauter,Theaterpädagogin
Brigitte Soraperra. Regisseurin

Wie wird aus einer Geschichte ein Theatertext,
den SCHAUSPIELER gern spielen, Regisseure
unbedingt inszenieren und die ZUSCHAUER 
gern sehen möchten?

Wie können DIALOGE spannend gestaltet werde
n?

Solchen und ähnlichen Fragen können junge Menschen, die gern 
schreiben und mit ihren Texten die Bühne erobern wollen, in einem 
KICK-OFF-WOCHENENDE MIT ERFAHRENEN 
THEATERPROFIS nachgehen.

Die eingereichten Texte werden in spielerischer Improvisation auf ihre
Theatertauglichkeit überprüft und dramaturgisch untersucht. Es wird 
versucht, erste Kriterien auszumachen, was einen Theatertext, also 
einen Text für die Bühne auszeichnet und wodurch er sich von Prosa 
und Lyrik unterscheidet.

Wie findet man für die Bühnenfigur
eine passende SPRACHE?

TERMINE
6./7. Juni 2009
12./13. September 200914./15. November 200930./31. Januar 2010

SchlusspräsentationIm Juni 2010
Trägerschaft:

Danke für die 
Unterstützung:

5.Ausgabe


